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Antrag rum Krei$teg am 17.12.2013
[iberprüfung der uveiteren Fortführung der Planung K 39n Afferder Weg t Westtangente im
Stadtgebiet Unna und Karnen

Sehr geehrter Herr Landrat l$akiolla,

die Kreistagsfraktion BÜNDNlSg0/DlE GRÜNEN beantragt. die Venrualtung rnöge entsprechend
der demografisehen Entwicklung ihre Verkehrsentwicklungsplanungen im Hinblick auf die KSgn /
Afferder Weg/ Westtangente überprtrfen:

a) Die Venraltung prüft vor tireileren finanzlellen Ausgaben in Teilstucke der Gesamtgroß-
investition K39n / Westtangente, die aktuellen realen Grunddaten der Einwohnerentwick-
lung und überlrägt diese auf die Verkehrsprügnosen.

b) Die beiden in Flanung befindlichen Teilahschnitte der Westtangente (Doppel-Kreisel
,,Schwarzer Weg" und Gewerbegebiet Hallohweg/lkea) werden ab 2014 mit ihren zu Er-
wartenden Folgen für die Kreisumlage dargesleflt.

c| Die Entlastung firr den Kreis-Haushalt, wenn das GroßprojeH nicht weiter fortgef{ihrt
werden würde, ist darsustellen. Dieses möge inklusiv der Eerechnung der Ersparnis für
die Kreisumlage sowie der Freisetzung von personellen Arbeitskapazitäten berechnet
werden.

dl Bis zum Einlrcffen einer eindeutigen Fördereusage von Bund und Land sotl dieses
Großpr{ekt nicht weiterverfolgt wenden,

Begründung:

Zum Einen mus$ s0h0R angesichts der aktuellen Haushaltslage des Kreims sowie der $elbstver-
pftichtung, die krcisangehörigen $tädte und Gemeinden, nicht mit ,ileuen" Maßnahmen ftir den
Straßen- und Radwegebau zu belasten, jede weitere Entwicklung dieses Miltionenprojekts einge-
froren werden.
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Zum Anderen ist eine Schrumpfung der Bevölkerungszahlen um gut 20% unter die Annahmedaten
zur Verkehrsentwicklung erfolgt, die eine Anpassung an die neuen Prognosen erforderlich macht.
G teichzeitig ist die Pro-Kcpf-Verschuld ung g esti eg e n.
Der Zusemmenhang der steigenden die Unterhaltskosten eines wachsenden $traßennehes im
Hinblick auf eine weiter schrumpfende Bevölkerung. bedeutet eine weitere Zunahme der finanziel-
fen Elelastung der Kcmmunen.
Bestehende Bundes-, Landes-, Kreis* und $tadtstraßen sind außerdem in einern dramatisch
schlechten Zustand. Aus diesem Grund setzen Bund und Land immer stärker auf Bestandsrettung
statt auf Neuinvestltionen mit neuen Unterhaltsfolgekosten.
lm Bundesverkehrswegeplan ist die,Westtangente" K 39n nicht enthalten. Dieses Miltionenpmjekt
wird sicher in den nächsten 20 Jahren seitens Bund und Land nicht realisierl werden, Dort hat ein
U mden ken vor dern Hi nterg rund verände rter Vo rausseEu nge n stattgeftr nden.

Da Unna seil den Zensus-Erhebung€n nun mit einer Einwohnerzahl unter S0.0ü0 Personen rech-
nen muss, enlschied sich der $tadtrat in seiner $itzung am 02.10.13, die bisher für den Kreis be-
treuten Straßen aus Kostengrlinden wieder an den Kreis zu übertragen. Über die Kreisumlage wird
diese Baulast nun an alle zehn kreieangehörigen Kommunen weiter gereicht"

Dereeit steht der Kreis in Kaufuerhandlungen mit GrundstiickbesiEern entlang der geplanlen
K39n/14/esttangente/Schwarzer Weg; inkl. Androhung von kostenträchtigen Enteignungsverfahren,
Diese Verfahren sollten im Zusammenhang mit der Überprüfung der Verkehrsplanung eingestellt
werden-

mit fraundlichen Grilßen
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